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Niederschrift über die Gemeinderatssitzung 

 

vom 27. September 2017 

 

 

Ort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Vasoldsberg 

 

Beginn:  18.30 Uhr 

 

Vorsitz:  Bürgermeister Johann Wolf-Maier 

 

Anwesend:  20 Gemeinderäte/Innen 

 

Zusätzlich anwesend:  --- 

 

Entschuldigt:  GR Peter Rieberer 

 (GR Viktoria Premm kommt später) 

 

Unentschuldigt:  --- 

 

Protokoll:  AL Ing. Karl Linhard 

 

ZuhörerInnen:  4 

 

 

 

Eröffnung und Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 

Fragestunde 

 

 

 

Tagesordnung:  

 

 

Punkt 1.)  Berichte 

Punkt 2.) Beratung und Beschlussfassung über die Annahme der Gemeinderatssitzungs-

protokolle vom 28. Juni 2017 und 5. Juli 2017 

Punkt 3.) Vorstellen des 1. Nachtragsvoranschlages 2017 

Punkt 4.) Beschlussfassung über den 1. Nachtragsvoranschlag 2017 

Punkt 5.) Beratung und Beschlussfassung über die 30. Änderung des Flächenwidmungs-

planes 4.0, VF 4.30 „Generationenstraße“ 

Punkt 6.) Beratung und Beschlussfassung über die 36. Änderung des Flächenwidmungs-

planes 4.0, VF 4.36 VF „Weber/Salmhofer“ 

Punkt 7.) Beratung und Beschlussfassung über die 35. Änderung des Flächenwidmungs-

planes 4.0, VF 4.35 „AF-Schelchenberg“ 

http://www.vasoldsberg.at/gemeindeteam/gemeinderaete/37-gemeinderat/95-peterrieberer
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Punkt 8.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Angebotes der Marktge-

meinde Hausmannstätten zur Abgeltung des Wertes für die alte Volksschule 

Hausmannstätten (Abgeltung aufgrund schulfremder Nutzung) 

Punkt 9.) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Arbeiten zur Fertigstel-

lung der Oberflächenentwässerung Kerscheckstraße (Rückhaltebecken) 

Punkt 10.) Beratung und Beschlussfassung über Gewähren einer Förderung für einen Pri-

vatwegausbau (Sandstraße) 

Punkt 11.) Beschlussfassung über diverse Nachbesetzungen aufgrund Rücktritt GR Wer-

ner Soboth 

Punkt 12.) Beschlussfassung über die Benennung von Mitgliedern für den neu gegründeten 

Ausschuss „Schulausschuss der Hügellandschule Vasoldsberg“ 

Punkt 13.) Beratung und Beschlussfassung über Bestellung von drei Ersatzdelegierten für 

das Projektauswahlgremium des Verbandes zur Förderung der Regionalent-

wicklung im Hügelland-Schöcklland 

Punkt 14.) Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung eines Mitgliedes und eines 

Ersatzmitgliedes in den neu gegründeten mehrgemeindigen Tourismusverband 

„Region Laßnitzhöhe“ 

Punkt 15.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Kaufvertrages für den 

Verkauf der Wohnung Vasoldsberg 2/5 

Punkt 16.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Vertrages über die Durch-

führung der Totenbeschau im Bereitschaftsdienst (Dr. Sohnle, Hausmannstät-

ten) 

Punkt 17.) Beratung und Beschlussfassung über Auszahlung des Jagdpachteuros für das 

Jagdjahr 2017/2018 

Punkt 18.) Allfälliges 

Punkt 19.) Personelles 
 (nicht öffentlich und vertraulich gemäß § 59, Stmk. GemO) 

 

Zusätzlicher TOP: 

 

Punkt 20.) Dringlichkeitsantrag FPÖ Vasoldsberg: 

Die FPÖ Vasoldsberg beantragt, dass ein Fachausschuss damit beauftragt werden 

soll, ein Konzept bzw. eine mögliche Förderhöhe für eine grundsätzliche Förderung 

von Alarmanlagen bei Sicherheitstüren bzw. -fenster zu erarbeiten und dem Gemein-

derat vorzulegen.  

 

 

Eröffnung und Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 

 

Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sit-

zung.  

Für die heutige Sitzung ist GR Rieberer entschuldigt, GRin Premm kommt etwas später.  

 

Anschließend gibt er bekannt, dass Punkt 5.) in erster Linie aufgrund des Wunsches von Vizebgm. 

Kaufmann entfällt. Dieser wird vorher noch einmal im Ausschuss behandelt. 
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Fragestunde: 

 

Bausch: Gibt es bereits Angebote für die geplante Erneuerung der Straßenbeleuchtung auf der L305 

im Bereich der Schemerlhöhe? 

Bürgermeister: Die Erhebungen dazu laufen und das Projekt ist derzeit in Planung. 

 

GV Markus Konrad: Wie ist der Stand beim geplanten Hochwasserschutz am Prenterbach und in 

Wagersfeld? 

Bürgermeister: Hier ist der Stand noch unverändert. Es geht hier letztendlich um viel Geld. Beim 

Vorhaben Prenterbach werden zur Zeit die Grundstückspreise für etwaige Ablösen erhoben.   

 

Hanns-Joachim Ortner: Wer ist für die Planung bzw. Ausführung der Einbindung L369 verantwort-

lich? Die Randsteine bei der oberen Mittelinsel nach der Einbindung sind vertikal versetzt und nicht 

abgeschrägt. Dadurch kommt es immer wieder zu Zwischenfällen mit Beschädigung von Autorei-

fen.  

Bürgermeister: Die Planung ist vom Büro Fallast durchgeführt worden und auch durch alle Instan-

zen der Landesregierung gegangen. Die Reifenspuren stammen zum Großteil aus der Zeit, wo es 

noch keine Straßenbeleuchtung in diesem Bereich gab.  

Hanns-Joachim Ortner: Vielleicht könnte man mit Markierungen o. ä. diesen Umstand entschärfen.  

 

DI Weinhandl: Er hat am 12. September 2017 ein Schreiben von Fr. Direktor Weber bekommen, 

wonach es bauliche Defizite bei der öff. Volksschule gibt, und er möchte wissen, wie es diesbezüg-

lich in Zukunft weiter geht. Gibt es dazu bereits eine Stellungnahme an die Direktorin? 

Bürgermeister: Er war sehr verärgert über das Schreiben. Diverse Arbeiten in der öff. VS wurden in 

den Ferien aufgrund von Krankenständen von Angestellten der beauftragten Firmen relativ spät be-

gonnen. Eine Generalsanierung der öffentlichen VS ist aber jetzt und heute kein Thema.   

 

Vizebgm. Kaufmann: Ist die Situation mit dem Spiegel beim Sonnhofweg schon geklärt, bzw. wann 

kann hier einer genehmigt werden? 

Bürgermeister: Hier sind noch Gespräche mit dem betroffenen Grundstückseigentümer zu führen.  

 

 

Dringlichkeitsantrag von GV Markus Konrad 

 

 

Im Anschluss stellt GV Markus Konrad den Antrag, einen weiteren Punkt auf die Tagesordnung der 

heutigen Sitzung zu nehmen: 

 

Die FPÖ Vasoldsberg beantragt, dass ein Fachausschuss damit beauftragt werden soll, ein Kon-

zept bzw. eine mögliche Förderhöhe für eine grundsätzliche Förderung von Alarmanlagen bei Si-

cherheitstüren bzw. -fenster zu erarbeiten und dem Gemeinderat vorzulegen.  

 

GV Markus Konrad erläutert seinen Antrag. Eventuell könnte auch ein Deckelbetrag einer mögli-

chen Förderung ins Auge gefasst werden. 
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Antrag und Beschluss:  

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag,  

 

1. dass ein zusätzlicher Tagesordnungspunkt auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung genommen 

wird, und  

2. stellt er den Antrag, den Antrag der FPÖ über Beauftragung eines Fachausschuss damit beauf-

tragt werden soll, ein Konzept bzw. eine mögliche Förderhöhe für eine grundsätzliche Förderung 

von Alarmanlagen bei Sicherheitstüren bzw. -fenster zu erarbeiten und dem Gemeinderat vorzule-

gen heute in der Sitzung zu behandeln. 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat mehrheitlich angenommen.  

 

GR Czerny enthält sich der Stimme, da solche Anlagen bereits vom Land Steiermark gefördert wer-

den. 

 

 

Punkt 1.)  Berichte 

 

 

Der Bürgermeister bringt folgende Berichte: 

 

 Mit der Gemeinde Nestelbach hat es Gespräche bezüglich der Sanierung des Maxleggweges 

gegeben. Nachdem dieser Teil des Weges im Erhaltungsbereich der Gemeinde Nestelbach 

liegt, wäre dieses Teilstück auch von Nestelbach zu sanieren.  

 Folgende Privatwege sollen demnächst ausgebaut und auch von der Gemeinde gefördert wer-

den lauten: 

Peter Rosegger Straße, Teilstück Laubstraße, Teilstück Holzstraße, Sandstraße 

 Einladung zum Gemeindefest am 20. Oktober 2017: 

10 Jahre Marktgemeinde Vasoldsberg und Übergabe der Rechtsträgerschaft an die Diakonie, 

am Abend Kabarettvorstellung „Dietlinde und Hans-Wernerle“ 

 Es gibt eine Änderung des Bausachverständigers in der Gemeinde:  

Seit Mitte September steht Bmstr. Greiner nicht mehr zur Verfügung. Der neue Bausachver-

ständige ist Bmstr. Ing. Wolfgang Herler. 

 Die Sanierung der Fassade beim Klingensteiner Achteckstadl ist voll im Gange.  

 Der aktuelle Stand der gewünschten Änderung des Schulsprengels VS Hausmannstätten: Die 

Abt. 6 hat jetzt eine außerordentliche Revision beim Verwaltungsgerichtshof erhoben. 

 Das Sportzentrum und die Mehrzweckhalle wurden tw. von Kindern mit Graffiti beschmiert. 

Der Schaden wurde bereits von den Eltern gutgemacht.  

 Beim Sportplatz wurde die neue Zaunanlage in Auftrag gegeben und diese wird in Kürze 

errichtet. 

 Es ist gelungen, für den Zubau zur Hügellandschule Bedarfszuweisungen von € 80.000,- für 

das Jahr 2017 zu erwirken. Für das Jahr 2018 sollten es nochmal € 54.000,- sein. Das Darlehen 

für den Zubau zur Hügellandschule ist ebenfalls genehmigt worden. 

 Für die GTS in der öffentlichen Volksschule wurden uns Personalförderungen in der Höhe 

von € 2.400,- zugesagt. 
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 Es gab einen Bürgermeisterwechsel in der Gemeinde St. Margarethen an der Raab. Der neue 

Bürgermeister von St. Margarethen heißt Herbert Mießl. 

 Gestern fand die Vollversammlung des neuen mehrgemeindigen Tourismusverbandes „Re-

gion Laßnitzhöhe“ statt. 

 Am 25.09.2017 hat die Fa. Schleich Markierungsarbeiten im Bereich der Volksschule ausge-

führt. 

 Ebenfalls am 25.09.2017 haben die Bauarbeiten für die Fertigstellung des Teilstückes in der 

Auerstraße begonnen. 

 In der Sandstraße haben die Arbeiten zum Ausbau der Straße ebenfalls bereits begonnen. 

 Am 22.09.2017 wurden Markierungsarbeiten bei der Busumkehre der Generationenstraße 

durchgeführt. 

 Am 21.09.2017 wurde - nach Beschluss des Gemeindevorstandes - zwei Teilstücke der Ker-

scheckstraße von der Fa. Possehl mit einer DDK-Dünnschicht-Oberfläche überzogen. 

 Am 17.09.2017 fand die offizielle Eröffnung des neuen Gemeindeamtes in Raaba-Grambach 

statt. 

 Am 17.09.2017 fand die Festmesse anlässlich „20 Jahre Pfarrer Josef Wilfing“ in Haus-

mannstätten statt.  

 Vom 12.-19. 09. 2017 waren heuer 7 VasoldsbergerInnen bei der Altenurlaubsaktion des Lan-

des Steiermark in Schwanberg zu Gast. 

 Am 15.09.2017 sind auf der Schemerlhöhe und in der Kammstraße Asphaltreparaturen durch-

geführt worden. 

 Am 08.09.2017 war die Einschreibung der Musikschule mit „Tag der offenen Tür“. 

 Am 07.09.2017 war der Spatenstich in der VS Nestelbach für die Sanierung der Schule und 

den Neubau des Turn- und Mehrzwecksaales. 

 Am 24.08.2017 gab es ein Konzert im Achteckstadl, welches vom Verein „Achteck“ veran-

staltet wurde, und das sehr gut besucht war. 

 Ebenfalls am 24.08.2017 wurde vom Bürgermeister, stellvertretend für den gesamten Ge-

meinderat dem Sportverein Vasoldsberg zum Gewinn der Meisterschaft gratuliert. 

 Der Neubau des Spielplatzes für die Kinderkrippe 2 ist fertiggestellt und sehr gut gelungen. 

 Im August wurde von der Fa. Url im Garten des Kindergartens 1 auf Wunsch der Kindergärt-

nerinnen ein Naschgarten zum Beerenpflücken errichtet. 

 Im Vorstand wurde durch die Fa. Possehl ein Fugenverguss an diversen Gemeindestraßen mit 

Kosten von rd. € 10.000,00 beschlossen.  

 Am 03. 08. 2017 fand die Buchpräsentation der Geschwister Payandeh zum Thema „Vasolds-

berg - Natur bei Graz“ im Gemeindesitzungssaal statt. Das Buch ist bereits ausverkauft, es 

wurden mit dem Erlös der Bücher bereits neue bestellt.  

 

 

Punkt 2.) Beratung und Beschlussfassung über die Annahme der Gemeinderatssitzungs-

protokolle vom 28. Juni 2017 und 5. Juli 2017 

 

 

Es sind keine schriftlichen Einwendungen erhoben worden. Damit sind die beiden Protokolle lt. 

Stmk. GemO genehmigt. 
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Punkt 3.) Vorstellen des 1. Nachtragsvoranschlages 2017 

 

 

Der Bürgermeister hat den Gemeinderat bereits zu Vorgesprächen eingeladen. Diese Vorgespräche 

wurden von den Gemeinderäten sehr gut angenommen, die Gemeinderäte konnten sich sehr gut in-

formieren.   

 

Der Nachtragsvoranschlag 2017 wurde notwendig, da es im Laufe des Jahres verschiedene Kosten-

änderungen gab, wie z. B.: 

 neuer Träger für die Hügellandschule - viele budgetierte Kosten fallen weg 

 Genehmigung des Darlehens für die Hügellandschule 

 eine Bedarfszuweisung für die Hügellandschule für 2017 (€ 80.000,00) wurden genehmigt  

 die Kosten für die Oberflächenentwässerung in der Kerscheckstraße haben sich erhöht 

 

Auch wurden einige Posten im ordentlichen Haushalt angepasst.  

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde ordnungsgemäß aufgelegt und auch vom Land Stmk. vorab geprüft. 

Bürgermeister Wolf-Maier präsentiert und erläutert den Nachtragsvoranschlag 2017.  

 

Die Fragen einzelner Gemeinderäte wurden ausführlich besprochen und beantwortet: 

o Aufteilung Kosten neuer Mitarbeiter 

o Aufteilung Einnahmen und auch dazugehöriger Ausgaben für Darlehen - noch bessere Transpa-

renz gewünscht 

o Kosten für WIKI wurden erläutert 

o neue Aufteilung der Kosten für die Hügellandschule - mit Transferzahlungen zur Diakonie - 

wurde besprochen und erläutert. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

GR Czerny stellt den Antrag, den 1. Nachtragsvoranschlag 2017 - wie aufgelegt, vorgestellt und be-

sprochen - wie folgt anzunehmen: 

 

Der 1. Nachtragsvoranschlag 2017 wurde gemeindeordnungsgemäß zwei Wochen vor der Beschluss-

fassung aufgelegt.  

Schriftliche Einwendungen zum 1. Nachtragsvoranschlag wurden nicht erhoben.  

Eine Liste der Anteilsbeträge ist als Beilage A dem Protokoll beigelegt. 

 

Die Summen im ordentlichen sowie im außerordentlichen Haushalt des 1. Nachtragsvoranschlages 

2017 bzw. des Voranschlag 2017 stellen sich wie folgt dar: 

 

  1. Nachtragsvoranschlag 2017  Voranschlag 2017 

o.H. Einnahmen:  € 5,710.800,00    € 5,467.000,00 

a.o.H. Einnahmen  €    957.600,00    €    291.400,00 

 

o.H. Ausgaben  € 5,710.800,00    € 5,467.000,00 

a.o.H. Ausgaben  € 1,179.600,00    €    521.800,00 
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GRin Premm kommt um 19:55 Uhr. 

Der Antrag wird vom Gemeinderat mit 11 : 1 : 8 Stimmen mehrheitlich angenommen.  

 

Hanns-Joachim Ortner enthält sich der Stimme, die Gemeinderäte Michael Ortner, Schloffer, Bausch, 

Christian Konrad, DI Weinhandl und Premm, sowie Vizebgm. Kaufmann und GV Markus Konrad 

stimmen dagegen. 

 

 

Punkt 6.) Beratung und Beschlussfassung über die 36. Änderung des Flächenwidmungs-

planes 4.0, VF 4.36 VF „Weber/Salmhofer“ 

 

 

Dieser Punkt wurde bereits mehrfach im Ausschuss besprochen. Es geht um die Erweiterung einer 

Gewerbefläche, um einem Gewerbebetrieb eine Vergrößerung seines Betriebes zu ermöglichen. 

 

Antrag und Beschluss: 

 

Bürgermeister Wolf-Maier stellt den Antrag, die 36. Änderung des Flächenwidmungsplanes 4.0 (We-

ber/Salmhofer) wie folgt zu beschließen: 

 

Gemäß § 39 (1) Z1 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010 in der Fassung LGBl 61/2017 

beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Vasoldsberg im Rahmen seiner Sitzung am 27. Sep-

tember 2017 die Änderung 4.36 im Flächenwidmungsplan vorzunehmen. Weiters beschließt der Ge-

meinderat den Wortlaut zur gegenständlichen Änderung.  

 

Im Entwurf der gegenständlichen Änderung ist die Ausweisung von Teilflächen der Grundstücke 365/2 

und 377/2 KG Wagersbach, in einem Gesamtausmaß von ca. 600 m², als Bauland der Kategorie „Ge-

werbegebiet“ (GG) gem. §30 (1) Z.4 StROG 2010 idF LGBl 61/2017 mit einer Bebauungsdichte von 

0,2 - 0,6 vorgesehen.  

 

Die Anhörung der Anrainer und Betroffenen wurde im Sinne von § 39 (1) Z3 Steiermärkisches Raum-

ordnungsgesetz 2010 idgF durchgeführt. Zur beabsichtigten Änderung langten folgende Stellungnah-

men im Gemeindeamt ein. 

 

1. Amt der Stmk. Landesregierung, Abteilung 13, Bau- und Raumordnung, Mag. Schwaberger, 

Landhausgasse 7, 8010 Graz mit Schreiben vom 01.09.2017 zu GZ ABT13-10.200-59/2015-21 

Es wird mitgeteilt, dass gegen die Änderung aus fachlicher Sicht kein Einwand besteht. Es wird 

lediglich darauf hingewiesen, dass im Sinne der Rechtssicherheit eine Ergänzung hinsichtlich der 

Zufahrt zur Erweiterung vorgenommen werden sollte. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Zur empfohlenen Ergänzung hinsichtlich der Erschließung des neu ausgewiesenen Bereiches ist 

anzumerken, dass diese in den Erläuterungen unter dem Kapitel „Raumordnungsgrundsätze“ be-

reits ausgeführt ist. Im Sinne der geforderten Rechtssicherheit wird eine dahingehende Festlegung 

im Verordnungswortlaut unter „§5 (1) Besondere örtliche Festlegungen“ wie folgt vorgenommen:  
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Die Erschließung der neu ausgewiesenen Fläche hat über die bestehende Zufahrt zu Grund-

stück 365/2 KG Wagersbach zu erfolgen. 

Daher wird dem Gemeinderat empfohlen die v.a. Ergänzung im Verordnungswortlaut vorzuneh-

men und der Einwendung stattzugeben. 

Gemeinderat: Stattgabe  

 

2. Amt der Stmk. Landesregierung, Abteilung 16, BBL Steir. Zentralraum, Wasser, Umwelt und 

Baukultur, Fr. Chalaupka-Lang, mit Schreiben vom 06.09.2017 zu GZ 802.00-24/46 

Es wird mitgeteilt, dass gegen die Änderung aus fachlicher Sicht kein Einwand besteht.  Es wird 

jedoch auf nachstehende Auflagen verwiesen. 

 Entlang des Eisentalbaches ist ein 10 m Pufferstreifen von jeglicher Bebauung, Intensivnut-

zung bzw. Schüttung freizuhalten. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Dieser Uferfreihaltebereich wurde bereits bei der Abgrenzung der neuen Baulandausweisung 

berücksichtigt und im Erläuterungsbericht ausgeführt.  

Eine Beschlussfassung ist somit nicht erforderlich und wird dem Gemeinderat empfohlen die 

Stellungnahme zu Kenntnis zu nehmen. 

Gemeinderat: Kenntnisnahme 

 

 Die direkte Einleitung von Niederschlagswässern in den Eisentalbach wird abgelehnt und be-

antragt, die Wässer über geeignete Sickeranlagen dem Grundwasser zuzuführen. Bei Einlei-

tung in den Vorfluter ist eine Pufferanlage mit mindestens 50 l/m² versiegelter Fläche vorzu-

sehen. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Dieser Hinweis wird im Verordnungswortlaut unter „§5 (2) Besondere örtliche Festlegungen“ 

aufgenommen. 

Somit wird der Auflage entsprochen und wird dem Gemeinderat empfohlen der Stellung-

nahme stattzugeben und die v.a. Korrekturen im Verordnungswortlaut vorzunehmen. 

Gemeinderat: Stattgabe 

 

 Schüttungen und Geländeveränderungen dürfen keine Auswirkungen auf andere Grundstü-

cke und Rechte haben. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Dieser Hinweis wird in den Verordnungswortlaut unter §5 (3) „Besondere örtliche Festlegun-

gen“ aufgenommen. 

Somit wird der Auflage entsprochen und wird dem Gemeinderat empfohlen der Stellung-

nahme stattzugeben und die v.a. Korrekturen im Verordnungswortlaut vorzunehmen. 

Gemeinderat: Stattgabe 

 

 Die Erstellung eines Entwässerungskonzeptes wird empfohlen. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Da es sich bei der ggst. Neuausweisung lediglich um eine geringfügige Erweiterung zur Errich-

tung eines Zubaus eines Bestandsbetriebes handelt, welcher auch bestehende Versickerungs-

anlagen aufweist, wird die Vorschreibung eines Entwässerungskonzeptes als nicht sinnvoll 
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erachtet. Die ordnungsgemäße Verbringung der Oberflächenwässer ist jedenfalls im Zuge all-

fälliger Bauverfahren zu prüfen. 

Es wird dem Gemeinderat empfohlen die Empfehlung seitens der BBL zur Kenntnis zu nehmen. 

Gemeinderat: Kenntnisnahme 

 

 Es wird auf mögliche Hochwasserüberschwemmungen (HQ100) seitens des Eisentalbaches 

für Teile des Gst. 377/2 hingewiesen. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Die seitens der Stmk. Landesregierung (GIS Stabstelle) zur Verfügung gestellten Hochwasser-

abflussbereiche H30 und HQ100 wurden bei der Baulandneuausweisung berücksichtigt. Bebau-

bare Baulandbereiche liegen somit nicht in den Hochwasserüberschwemmungsbereichen des 

Eisentalbaches. 

Daher wird dem Gemeinderat empfohlen den Hinweis zur Kenntnis zu nehmen. 

Gemeinderat: Kenntnisnahme 

 

Unter Berücksichtigung der eingelangten Stellungnahmen liegen sämtliche Voraussetzungen für die 

Durchführung der Änderung im Sinne des § 39 Abs 1 Z 1 des Steiermärkischen Raumordnungsgeset-

zes 2010 idF LGBl 61/2017 vor und wird die Änderung wie folgt beschlossen:  

Teilflächen der Grundstücke 365/2 und 377/2 KG Wagersbach, in einem Gesamtausmaß von 

ca. 600 ƳчΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ .ŀǳƭŀƴŘ ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ αDŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘά όDDύ ƎŜƳΦ Ϡол (1) Z.4 StROG 

2010 idF LGBl 61/2017 mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,6 festgelegt. 

Die planliche Darstellung (Projekt-Nr. 2017/36), bestehend aus Alt- und Neu-Zustand, verfasst von 

MALEK Herbst Architekten ZT GmbH, stellt einen Bestandteil dieses Beschlusses dar. 

Dieser Beschluss stellt eine Verordnung der Gemeinde dar und wird nach Ablauf der Kundmachungs-

frist gemäß §92 der Gemeindeordnung rechtskräftig. 

Aufgrund des o.a. Sachverhaltes wurde die vorbeschriebene Änderung vom Gemeinderat einstim-

mig/mehrheitlich* beschlossen.  

* Für diesen Beschluss ist mindestens 2/3 Mehrheit erforderlich.  

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 7.) Beratung und Beschlussfassung über die 35. Änderung des Flächenwidmungs-

planes 4.0, VF 4.35 „AF-Schelchenberg“ 

 

 

Der Ausschuss hat sich bereits einstimmig für diese Änderung des Flächenwidmungsplanes 4.0, VF 

4.35 „AF-Schelchenberg“ ausgesprochen. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

GR Martin Konrad stellt den Antrag, der 35. Änderung des Flächenwidmungsplanes 4.0 („AF-

Schelchenberg“) wie folgt zuzustimmen: 
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Gemäß § 39 (1) Z1 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010 in der Fassung LGBl 61/2017 

beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Vasoldsberg im Rahmen seiner Sitzung am 27. Sep-

tember 2017 die Änderung 4.35 im Flächenwidmungsplan vorzunehmen. Weiters beschließt der Ge-

meinderat den Wortlaut zur gegenständlichen Änderung.  

 

Im Entwurf der gegenständlichen Änderung ist die Ausweisung von .54/1, 259/2, 252/1, 252/2, 252/3 

254/1, 254/4, 259/6 und .99 KG 63207 Breitenhilm, in einem Gesamtausmaß von ca. 9.360 m², als 

„Sondernutzung im Freiland – Auffüllungsgebiet“ (afg) vorgesehen.  

 

Die Anhörung der Anrainer und Betroffenen wurde im Sinne von § 39 (1) Z3 Steiermärkisches Raum-

ordnungsgesetz 2010 idgF durchgeführt. Zur beabsichtigten Änderung langten folgende Stellungnah-

men im Gemeindeamt ein. 

 

3. Amt der Stmk. Landesregierung, Abteilung 13, Bau- und Raumordnung, Mag. Schwaberger, 

Landhausgasse 7, 8010 Graz mit Schreiben vom 10.08.2017 zu GZ ABT13-10.200-59/2015-20 

Es wurde aufgrund des folgenden Rechtswiderspruches ein Genehmigungsvorbehalt ausge-

sprochen: 

Das nördliche Wohnhaus liegt teilweise innerhalb des Geruchsschwellenabstandes des an-

grenzenden Stallgebäudes. Zubauten zu Bestandsgebäuden sind innerhalb dieses Bereiches 

unzulässig. Daher ist der Nachweis einer Nutzungsänderung zu erbringen oder die Baugrenz-

linie abzuändern. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

In Entsprechung der Kriterien zur Festlegung von Auffüllungsgebieten wird eine Anpassung 

der Baugrenzlinien dahingehend vorgenommen, dass Zubauten innerhalb des Geruchs-

schwellenbereiches nicht möglich sind.  

Daher wird dem Gemeinderat empfohlen der Einwendung stattzugeben und die o.a. Baugren-

zlinienanpassung im Bebauungsgrundlagenplan vorzunehmen. 

Gemeinderat: Stattgabe 

 

 

4. Amt der Stmk. Landesregierung, Abteilung 15 ς Bautechnik und Gestaltung, DI Meisterhofer, 

Landhausgasse 7, 8010 Graz, mit Schreiben vom 22.08.2017 zu GZ ABT15-20.01-245/2012-26 

Es wird mitgeteilt, dass gegen die Änderung aus fachlicher Sicht kein Einwand besteht.  Als An-

merkung wird im Sinne eines sparsamen Flächenverbrauches die Festlegung von drei Baufeldern 

für die östliche Lückenfläche empfohlen. 

Stellungnahme der Örtlichen Raumplanung:  

Zur empfohlenen Bauplatzfestlegung ist anzumerken, dass die ortsüblichen Bauplatzgrößen der 

Bestandswohnhäuser in diesem Siedlungsbereich zwischen 2.200 m² und 1.100 m² liegen. Eine 

Dreiteilung der östlichen Lückenfläche würde Bauplätze mit je ca. 800 m² ergeben. Im Sinne der 

geforderten Bebauung entsprechend dem bestehenden Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes und 

noch nicht vorliegender Projekte, wird eine derart kleinteilige Bauplatzvorgabe als ortsunüblich 

und nicht sinnvoll erachtet.  

Ein dahingehender Einwand wird nicht erhoben. 

Daher wird dem Gemeinderat empfohlen die im Entwurf vorgenommenen Festlegungen beizube-

halten und den von der Einwenderin vorgebrachten Teilungsvorschlag zur Kenntnis zu nehmen. 

Gemeinderat: zur Kenntnis genommen  
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Unter Berücksichtigung der eingelangten Stellungnahmen liegen sämtliche Voraussetzungen für die 

Durchführung der Änderung im Sinne des § 39 Abs 1 Z 1 des Steiermärkischen Raumordnungsgeset-

zes 2010 idF LGBl 61/2017 vor und wird die Änderung wie folgt beschlossen:  

Teilflächen der Grundstücke .54/1, 259/2, 252/1, 252/2, 252/3 254/1, 254/4, 259/6 und .99 KG 

63207 Breitenhilm, in einem Gesamtausmaß von ca. 9.360 ƳчΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ α{ƻƴŘŜǊƴǳǘȊǳƴƎ ƛƳ 

Freiland-!ǳŦŦǸƭƭǳƴƎǎƎŜōƛŜǘά όŀŦƎύ ƎŜƳΦ Ϡ оо !ōǎ 3 Z 2 StROG 2010 idF LGBl 61/2017 festgelegt. 

Die planliche Darstellung (Projekt-Nr. 2017/33), bestehend aus Alt- und Neu-Zustand, verfasst von 

MALEK Herbst Architekten ZT GmbH, stellt einen Bestandteil dieses Beschlusses dar. 

Dieser Beschluss stellt eine Verordnung der Gemeinde dar. 

Die Kundmachung darf erst nach Prüfung der Beschlussunterlagen durch das Amt der Stmk. Landes-
regierung, Abteilung 13, zur Sicherstellung der Berücksichtigung der Einwendungspunkte erfolgen. 
Hierfür sind die Beschlussunterlagen und Änderungsmappe elektronisch zu übermitteln.  
Nach Ablauf der Kundmachungsfrist gemäß § 92 der Gemeindeordnung 1967 idgF tritt die gegen-

ständliche Änderung in Rechtskraft. 

Aufgrund des o.a. Sachverhaltes wurde die vorbeschriebene Änderung vom Gemeinderat einstim-

mig/mehrheitlich* beschlossen.  

* Für diesen Beschluss ist mindestens 2/3 Mehrheit erforderlich.  

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 8.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Angebotes der Marktge-

meinde Hausmannstätten zur Abgeltung des Wertes für die alte Volksschule 

Hausmannstätten (Abgeltung aufgrund schulfremder Nutzung) 

 

 

Es wurde bereits im Ausschuss darüber beraten. Das Objekt der alten Volksschule in Hausmannstät-

ten ist jetzt frei werdendes Schulvermögen und unterliegt zu 100 Prozent der privaten Nutzung durch 

die Marktgemeinde Hausmannstätten. Bei diesem Schulgebäude hat die Marktgemeinde Vasoldsberg 

einen Anteil von rund 21% mitfinanziert.  

Nach jahrelangen und mühevollen Verhandlungen ist es jetzt gelungen, einen Kompromiss zu finden. 

Das Angebot der Marktgemeinde Hausmannstätten beläuft sich auf € 90.000,00 als Abgeltung für 

unseren Anteil. Der Ausschuss hat sich für die Annahme des Angebotes ausgesprochen.  

 

Antrag und Beschluss:  

 

Bürgermeister Wolf-Maier stellt den Antrag, das Angebot der Marktgemeinde Hausmannstätten für 

die Abgeltung des frei werdenden Schulvermögens für die alte Volksschule Hausmannstätten in der 

Höhe von € 90.000,00 anzunehmen. 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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Punkt 9.) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Arbeiten zur Fertigstellung 

der Oberflächenentwässerung Kerscheckstraße (Rückhaltebecken) 

 

 

Der Bürgermeister erläutert die aktuelle Situation in der Kerscheckstraße.  

Das Rückhaltebecken (RHB) wurde bereits im Rohzustand hergestellt. Jetzt wären noch die Fertig-

stellungsarbeiten im Bereich des Rückhaltebeckens zu vergeben.  

 

Die Gesamtkosten für das Projekt stellen sich wie folgt dar: 

 

Gesamtkosten Fa. Porr lt. Büro DI. Bilek     € 170.000,00 

 

zusätzliche Kosten, nicht im Auftrag der Fa. Porr: 

 

 mehr Folie und Vlies 

 Anpassung Drosselschacht Schacht 

 Holzschlägerungen und Abtransport 

 diverse Markierungen 

 Zaun Bereich RHB  

 Kosten für Verfahren     PAU  €   10.000,00 

 

Gesamtbausumme         € 180.000,00 

 

Mehrkosten Fa. Porr aufgrund Projektserweiterung  

Bereich Fa. Hofer        €   30.000,00 brutto 

Mehrkosten Fa. Porr aufgrund abgeänderter Ausführung RHB  €     5.000,00 brutto 

Vergabe Fertigstellung RHB an Fa. Porr      €   33.714,80 brutto 

 

Antrag und Beschluss:  

 

Vizebürgermeister Pfeiffer stellt den Antrag, die Arbeiten zur Fertigstellung der Oberflächenentwäs-

serung Kerscheckstraße wie folgt zu beschließen: 

 

1. Vergabe von Arbeiten an die Fa. Porr: 

 

Kosten für Projektserweiterung Bereich Obst Hofer    € 30.000,00 inkl. MwSt. 

Fertigstellung Rückhaltebecken lt. Anbot:     € 33.714,80 inkl. MwSt. 

Mehrkosten aufgrund geänderter Ausführung Rückhaltebecken        

             rd.  €   5.000,00 inkl. MwSt. 

 

2. Zusatzkosten  

 

für diverse Mehrarbeiten Vlies und Folie, Anpassung Drosselschacht, Holzschlägerungen und Ab-

transport, Zaun Bereich Rückhaltebecken, Kosten für Verfahren, .......   

 

           PAU € 10.000,00 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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Punkt 10.) Beratung und Beschlussfassung über Gewähren einer Förderung für einen Pri-

vatwegausbau (Sandstraße) 

 

 

Dieses Projekt wurde im Ausschuss ausführlich besprochen. Es haben jetzt alle Anrainer unterschrie-

ben, sodass die Sandstraße ausgebaut und asphaltiert werden kann.  

Dabei geht es um Gesamtbaukosten von rund € 50.000,00. Die 30% Förderung der Marktgemeinde 

Vasoldsberg soll bereits bei Baubeginn in das Projekt einfließen. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

DI Dr. Puchinger stellt den Antrag, den Ausbau der Sandstraße gemäß Förderrichtlinien des Gemein-

derates wie folgt zu fördern: 

 

Förderfähige Gesamtsumme      € 50.000,- 

davon 30% Förderung Gemeinde (= Fördersumme):  € 15.000,- 

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 11.) Beschlussfassung über diverse Nachbesetzungen aufgrund Rücktritt GR Wer-

ner Soboth 

 

 

Nach dem Rücktritt von GR Werner Soboth hat der Fraktionsführer der SPÖ Vasoldsberg, GR Hanns-

Joachim Ortner einen Vorschlag für die Nachbesetzung der einzelnen Posten in den Gremien vorge-

legt. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

GRin Schögler stellt den Antrag, folgende Nachbesetzungen in den einzelnen Gremien und Ausschüs-

sen der Gemeinde zu beschließen: 

 

   Mitglied    Ersatzmitglied 

Prüfungssauschuss:   Michael Ortner    Hanns-Joachim Ortner 

WIKI-Vorstand:   Hanns-Joachim Ortner   --- 

Schriftführer:   Hanns-Joachim Ortner   

Mitglied in der Vollversammlung GU-Süd:   Hanns-Joachim Ortner 

Mitglied im Beirat der Vasoldsberg OIKG:   Hanns-Joachim Ortner 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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Punkt 12.) Beschlussfassung über die Benennung von Mitgliedern für den neu gegründeten 

Ausschuss „Schulausschuss der Hügellandschule Vasoldsberg“ 

 

Die Verteilung der Sitze des Schulausschusses der Hügellandschule Vasoldsberg auf die einzelnen 

Gemeinderatsfraktionen und die Benennung der einzelnen Mitglieder dazu wird kurz durchbespro-

chen. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

GR Bartoska und GRin Schögler stellen den Antrag, die Benennung der Mitglieder für den neu ge-

gründeten Ausschuss wie folgt anzunehmen: 

 

Fraktion   Mitglied    Ersatzmitglied 

 

1. ÖVP    Johann Wolf-Maier    Franziska Schögler 

2. ÖVP    Florian Czerny    Andreas Url 

3. ÖVP    Ing. Bernhard Pfeiffer   Markus Puchinger 

1. GFV    Michael Kaufmann    DI Robert Weinhandl 

1. FPÖ    Markus Konrad    Manuel Bausch 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat mehrheitlich angenommen.  

 

GR DI Weinhandl enthält sich seiner Stimme, da er keinen Sinn in einem zusätzlichen Schulaus-

schuss sieht. 

 

 

Punkt 13.) Beratung und Beschlussfassung über Bestellung von drei Ersatzdelegierten für 

das Projektauswahlgremium des Verbandes zur Förderung der Regionalent-

wicklung im Hügelland-Schöcklland 

 

 

Für das Projektauswahlgremium des Verbandes zur Förderung der Regionalentwicklung im Hügel-

land/Schöcklland sind jetzt Ersatzdelegierte zu nennen und zu besetzen. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

Martin Konrad stellt den Antrag, die Bestellung von drei Ersatzdelegierten für das Projektauswahl-

gremium des Verbandes zu Förderung der Regionalentwicklung im Hügelland-Schöckelland wie 

folgt vorzunehmen: 

 

Folgende Damen und Herren sollen als Ersatzdelegierte genannt werden: 

 

 Bürgermeister Johann Wolf-Maier 

 GRin Viktoria Premm 

 Madelaine Fauland, Buchhalterin in der Gemeinde 

 



 Gemeinderatssitzung 27. September 2017  

Seite 15 von 25 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat mehrheitlich angenommen.  

Vizebgm. Kaufmann und Gemeinderat DI Weinhandl stimmen dagegen. 

 

 

Punkt 14.) Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung eines Mitgliedes und eines 

Ersatzmitgliedes in den neu gegründeten mehrgemeindigen Tourismusverband 

„Region Laßnitzhöhe“ 

 

 

Für den neu gegründeten mehrgemeindigen Tourismusverband „Region Laßnitzhöhe“ sind jetzt ein 

Mitglied und ein Ersatzmitglied, jeweils aus dem Gemeinderat kommend, zu nominieren und zu be-

setzen.  

Als Mitglied soll Bürgermeister Johann Wolf-Maier und als Ersatzmitglied Vizebgm. Ing. Pfeiffer 

genannt werden. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

Vizebürgermeister Pfeiffer stellt den Antrag, folgende Mitglieder des Gemeinderates in den neu ge-

gründeten Tourismusverband „Region Laßnitzhöhe“ Mitglieder zu entsenden: 

 

als Mitglied:   Bürgermeister Johann Wolf-Maier 

als Ersatzmitglied:  1. Vizebgm. Ing. Bernhard Pfeiffer 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat mehrheitlich angenommen.  

 

Vizebgm. Kaufmann und GRin Premm stimmen dagegen.  

Gemeinderat Hanns-Joachim Ortner war bei der Abstimmung nicht im Saal. 

 

 

Punkt 15.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Kaufvertrages für den 

Verkauf der Wohnung Vasoldsberg 2/5 

 

 

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde beschlossen, die Wohnung Vasoldsberg 2/5 um                          

€ 55.800,00 an den derzeitigen Mieter Max Weber zu veräußern. Jetzt liegt der dazugehörige Kauf-

vertrag vor, der heute zu beschließen wäre. 

Es wurde kurz über mögliche Optionen, unter denen künftig Gemeindewohnungen zu kaufen sein 

sollen, diskutiert. 

Beim nächsten Wunsch eine Gemeindewohnung kaufen zu wollen, soll sich ein Ausschuss über et-

waige Bedingungen dazu beraten. 

 

Antrag und Beschluss: 

 

Gemeinderat Url stellt den Antrag, den Kaufvertrag für den Verkauf der Wohnung Vasoldsberg 2/5 

wie folgt anzunehmen: 
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K A U F V E R T R A G  
 

abgeschlossen zwischen: 

 

1) der Marktgemeinde Vasoldsberg , Hauptplatz 1, 8071 Vasoldsberg, als Ver-

käuferin einerseits, und  

2) Herrn Max Weber, geb. 12.11.1938, 8076 Vasoldsberg 2/5, als Käufer an-

dererseits, 

wie folgt: 

I.)  

 

Die Marktgemeinde Vasoldsberg ist aufgrund des Kaufvertrages 07.05.1958 zu ideellen 

55/1032-Anteilen mit welchen Wohnungseigentum an W 1. OG 2/5 untrennbar verbunden 

ist, sowie zu ideellen 3/1032-Anteilen mit welchen Wohnungseigentum an EG 18 (Kfz-AP 5) 

untrennbar verbunden ist, grundbücherliche Miteigentümerin je der Einlagezahl 1142 

Grundbuch 63266 Premstätten bei Vasoldsberg.  

Die Wohnung besteht aus Vorraum, Küche, Wohnraum, zwei Zimmer, Abstellraum, Bad und 

WC, im Ausmaß von 60,71m², zuzüglich Balkon im Ausmaß von 2,47m² Kellerabteil im Aus-

maß von 8,02m².  

Auszug aus dem Hauptbuch  

KATASTRALGEMEINDE 63266 Premstätten bei Vasoldsberg           EINLAGEZAHL  1142  

BEZIRKSGERICHT Graz - Ost  

******************************************************************************

*  

*** Eingeschränkter Auszug                                                  ***  

***    B - Blatt eingeschränkt auf die Laufnummer(n) 10, 22                   * **  

***    C - Blatt eingeschränkt auf Belastungen für das angezeigte B - Blatt     ***  

******************************************************************************

*  

Letzte TZ 11285/2015  

WOHNUNGSEIGENTUM 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/20 12 am 07.05.2012  

************************************* A1 

**************************************  

   GST- NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST - ADRESSE 

  2030/6   G GST - Fläche        *     1514  

             Bauf.(10)                616  

             Bauf.(2 0)                 29  

             Gärten(10)               869  Vasoldsberg 2  

                                           Vasoldsberg 3  

                                           Vasoldsberg 5  

Legende:  

G: Grundstück im Grenzkataster  

*: Fläche rechnerisch e rmittelt  
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Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude)  

Bauf.(20): Bauflächen (Gebäudenebenflächen)  

Gärten(10): Gärten (Gärten)  

************************************* A2 

**************************************  

   2  a 18444/1999 19909/2007 Grunddienstbarkeit Gehen und Fahr en mit  

          Personenkraftwagen  

          an Gst 17/5 für Gst 2030/6  

      b 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 475  

************************************* B 

***************************************  

  10 ANTEIL: 55/1032  

     Marktgemeinde Vasoldsberg  

     ADR: Hausmannstätten   8071  

      a 12685/1959 Kaufvertrag 1958 - 05- 07 Eigentumsrecht  

      b 10569/1990 Veräußerungsverbot  

      c 21350/2008 Namensänderung  

      e 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 4 75 

      f 4609/2009 Teilung des Anteils  

      g 4609/2009 Wohnungseigentum an W 1. OG 2/5  

  22 ANTEIL: 3/1032  

     Marktgemeinde Vasoldsberg  

     ADR: Hausmannstätten   8071  

      a 12685/1959 Kaufvertrag 1958 - 05- 07 Eigentumsrecht  

      b 10569/1990 Veräu ßerungsverbot  

      c 21350/2008 Namensänderung  

      e 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ 475  

      f 4609/2009 Teilung des Anteils  

      g 4609/2009 Wohnungseigentum an EG 18 (Kfz - AP 5)  

************************************* C 

* **************************************  

   1    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990 Schuldschein und Pfandurkunde 1990 - 04- 11 

          PFANDRECHT                                               6,959.000, -

-  

          1 % Z, 10 % VuZZ, NGS 695.900, --  für Land Steiermark  

          (14 - 32- V- 13)  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 1  

      c 29049/1994 Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          besch ränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   2    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990  

          VERÄUSSERUNGSVERBOT gem WBFG 1989 zugunsten Land Steiermark  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 2  

      c 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   3    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 13 15 17 bis 23  

      a 29048/1994 Urkunde 1991 - 01- 30 

          PFANDRECHT                                               2,000.000, -

-  

          8,75 % Z, 13,75 % VuZZ, NGS 800.000, --  für Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 1 2  

      c 29049/1994  Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  
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          beschränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   4    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 13 15 17 bis 23  

      a 29049/1994 Schuldschein und Pfandurkunde 1994 - 06- 08 

          PFANDRECHT                                               1,200.000, -

-  

          12 % Z, 6 % VuZZ, NGS 480.000, --  für Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte  Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   5  a 4609/2009 Vereinbarung über die Aufteilung der Aufwendungen  

          gem § 32 WEG 2002 gem Vereinbarung 2008 - 10- 30 

*********************************** HINWEIS 

***********************************  

          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.  

******************************************************************************

*  
II.) 

 

Die Marktgemeinde Vasoldsberg, verkauft und übergibt nunmehr in das Eigentum des Herrn 

Max Weber, geb. 12.11.1938, und dieser kauft und übernimmt von Ersterer in sein Eigentum 

die im Punkt I.) näher bezeichneten ideellen 55/1032-Anteile verbunden mit Wohnungseigen-

tum an W 1. OG 2/5, und der ideellen 3/1032-Anteile verbunden mit Wohnungseigentum an 

EG 18 (Kfz-AP 5) je ob Einlagezahl 1142 des Grundbuches 63266 Premstätten bei Vasolds-

berg, so, wie diese Kaufobjekte heute liegen und stehen und den Vertragsparteien aus eigener 

Ansicht genau bekannt sind, mit denselben Rechten und Grenzen sowie Verbindlichkeiten, mit 

denen die Verkäuferin es bisher besaß oder benützte oder doch hiezu berechtigt gewesen wäre 

zum vereinbarten Kaufpreis von ................................................... ú 55.800,00 (Euro fünfund-

fünfzigtausendachthundert). 

 

Der Kaufpreis gliedert sich: 

a) Kaufpreis für die vertragsgegenständliche Wohnung................ €  54.000,00 

b) Kaufpreis für den KFZ-Abstellplatz.......................................... €  1.800,00 

 

Der Käufer verpflichtet sich obangeführten Kaufpreis zuzüglich der 3,5 %igen Grunder-

werbssteuer und der 1,1 %igen Eintragungsgebühr bis längstens 30.10.2017 auf das Treu-

handkonto des Vertragsverfassers Herrn Dr. Volkmar Fehrenkampf, öffentlicher Notar, Jo-

anneumring 5, 8010 Graz, zur Auszahlung zu bringen, der von den Vertragsparteien den un-

widerruflichen Auftrag erhält, den Kaufpreis  
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1. nach Anmerkung der Rangordnung für die beabsichtigte Veräußerung im Grundbuch, 

2. Gewährleistung des lastenfreien Überganges, insbesondere hinsichtlich C-LNR: 

   1    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990 Schuldschein und Pfandurkunde 1990 - 04- 11 

          PFANDRECHT                                               6,959.000, --  

          1 % Z, 10 % VuZZ, NGS 695.900, --  für Land Steiermark  

          (14 - 32- V- 13)  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 1  

      c 29049/1994 Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   2    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990  

          VERÄUSSERUNGSVERBOT gem WBFG 1989 zugunsten Land Steiermark  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 2  

      c 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   3    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 13 15 17 bis 23  

      a 29048/1994 Urkunde 1991 - 01- 30 

          PFANDRECHT                                               2,000.000, --  

          8,75 % Z, 13,75 % VuZZ, NGS 800.000, --  für Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 1 2  

      c 29049/ 1994 Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   4    auf Anteil B - LNR 6 7 8  10 13 15 17 bis 23  

      a 29049/1994 Schuldschein und Pfandurkunde 1994 - 06- 08 

          PFANDRECHT                                               1,200.000, --  

          12 % Z, 6 % VuZZ, NGS 480.000, --  für Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registri erte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   5  a 4609/2009 Vereinbarung über die Aufteilung der Aufwendungen  

          gem § 32 WEG 2002 gem Vereinbarung 2008 - 10- 30 

 

3. aufsichtsbehördliche Genehmigung durch das Land Steiermark, an die Verkäuferin 

zur Auszahlung zu bringen.  
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Für den Fall des Zahlungsverzuges werden 8 % Verzugszinsen vereinbart. Die Zinsen am 

Treuhandkonto stehen der Verkäuferin zu.  

Die Treugeber erteilen ihr Einverständnis, dass diese Treuhandschaft im Treuhandregister 

des Österreichischen Notariates, das mit Hilfe einer Datenverarbeitungsanlage geführt wird, 

registriert wird und Mitteilungen aus diesem Register an den jeweils die Treuhandschaft 

durchführenden Notar und an die zuständige Notariatskammer erfolgen können.  

 

III.) 

 

Die Übergabe und Übernahme der Kaufobjekte mit Nutzen und Lasten, Gefahr und Zufall in 

den faktischen Besitz des Käufers erfolgt mit Stichtag 01.11.2017. 

Die Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben sowie die Betriebskosten von den Kaufobjek-

ten hat der Käufer ab 01.11.2017 zu tragen. 

 

Die Verkäuferin erklärt ausdrücklich, dass keine Rückstände an Betriebskosten oder sonst 

laufenden Kosten bestehen bzw. dass diese unmittelbar nach Besitzübertragung beglichen 

werden. In jedem Fall ist der Käufer im Falle einer Inanspruchnahme klag- und schadlos zu 

halten. 

IV.) 

 

Der Käufer erklärt, die Kaufobjekte aus eigener Wahrnehmung zu kennen und die Verkäuferin 

hinsichtlich Ausmaß, Beschaffenheit und Erträgnis, insbesondere auch hinsichtlich des Bau-

zustandes außer Haftung zu lassen. 

V.) 

 

Die Verkäuferin haftet dafür, dass die Vertragsobjekte vollkommen lastenfrei und frei von 

Bestand- und Besitzrechten Dritter in das Eigentum des Käufers übergeht.   

 

Hinsichtlich der vertragsgegenständlichen Liegenschaftsanteile C-LNR: 

   1    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990 Schuldschein und Pfandurkunde 1990 - 04- 11 

          PFANDRECHT                                               6,959.000, -

-  

          1 % Z, 10 % VuZZ, NGS 695.900, --  für Land Steiermark  

          (14 - 32- V- 13)  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 1  

      c 29049/1994 Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  
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          Hausmannstätten r egistrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   2    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 bis 13 15 17 bis 23 27 bis 34  

      a 10569/1990  

          VERÄUSSERUNGSVERBOT gem WBFG 1989 zugunsten Land Steiermark  

      b 29048/1994 VORRANG von LNR 3 vor 2  

      c 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   3    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 13 15 17 bis 23  

      a 29048/1994 Urkunde 1991 - 01- 30 

          PFANDRECHT                                               2,000.000, -

-  

          8,75 % Z, 13,75 % VuZZ, NGS 800.000, --  für Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 29048/199 4 VORRANG von LNR 3 vor 1 2  

      c 29049/1994 Löschungsverpflichtung zugunsten Raiffeisenbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      d 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

   4    auf Anteil B - LNR 6 7 8 10 13 15 17 bis 23  

      a 29049/1994 Schuldschein und Pfandurkunde 1994 - 06- 08 

          PFANDRECHT                                               1,200.000, -

-  

          12 % Z, 6 % VuZZ, NGS 480.000, --  für Raiffei senbank  

          Hausmannstätten registrierte Genossenschaft mit  

          beschränkter Haftung  

      b 1116/2009 Übertragung der vorangehenden Eintragung(en) aus EZ  

          475  

 

 

wird der Vertragsverfasser mit der Lastenfreistellung beauftragt. 

 

Eine weitergehende Haftung oder Gewährleistung wird hingegen ausgeschlossen. 

Die Verkäuferin sichert zu, dass keine bescheidmäßigen Aufträge vorliegen, Verfahren oder 

Klagen anhängig sind, die direkt oder indirekt die Kaufobjekte betreffen. 

 

VI.) 

 

Der Käufer kennt die Kaufobjekte aus eigener Wahrnehmung. Die Vertragsteile erklären dem-

nach, dass ihnen der wahre Wert des Vertragsgegenstandes bekannt ist und sie die Leistung 

und Gegenleistung als beiderseits angemessen anerkennen, sodass ihnen eine Anfechtung des 

Rechtsgeschäftes wegen Verkürzung über oder unter die Hälfte des wahren Wertes ausge-

schlossen erscheint. 

Die Parteien verzichten auf das Recht, diesen Vertrag wegen Irrtums anfechten zu können. 
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VII.) 

 

Der Käufer erklärt österreichischer Staatsbürger und Deviseninländer zu sein. 

 

VIII.) 

 

Die Parteien erteilen die Bewilligung, dass in Einlagezahl 1142 Grundbuch 63266 Premstät-

ten bei Vasoldsberg: 

a) beim 55/1032-Anteil der Markgemeinde Vasoldsberg mit welchen Anteil Wohnungs-

eigentum an W 1. OG 2/5 untrennbar verbunden ist, das Eigentumsrecht für  

Max Weber, geb. 12.11.1938,  

b) beim 3/1032-Anteil der Markgemeinde Vasoldsberg mit welchen Anteil Wohnungsei-

gentum an EG 18 (Kfz-AP 5) untrennbar verbunden ist, das Eigentumsrecht für  

Max Weber, geb. 12.11.1938, 

einverleibt werde. 

IX.) 

 

Eine Genehmigung dieses Vertrages durch die Grundverkehrskommission ist nicht erforder-

lich (Negativbescheinigung). 

 

Die Rechtswirksamkeit dieses Vertrages ist abhängig von der aufsichtsbehördlichen Geneh-

migung des Landes Steiermark.  

X.) 

 

Der Käufer nimmt ausdrücklich die Bestimmungen des Wohnungseigentumsvertrages vom 

07.08.2008 zur Kenntnis und tritt in sämtliche Rechte und Pflichten ein. 

Er verpflichtet sich, im Fall des Verkaufes der vertragsgegenständlichen Wohnung diese 

Rechte und Pflichten auf den neuen Erwerber zu überbinden. 

 

Die Käufer nehmen zur Kenntnis, dass im Grundbuch die Vereinbarung über die Aufteilung 

der Aufwendungen gemäß § 32 WEG 2002 angemerkt ist.  
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XI.) 

 

Die Parteien sind in Kenntnis der Immobilienertragsteuer und wird der Vertragsverfasser mit 

der dementsprechenden Selbstberechnung bzw. Abgabenerklärung der Immobilienertrag-

steuer beauftragt.  

XII.) 

 

Die mit der Errichtung, Genehmigung und grundbücherlichen Durchführung dieses Kaufver-

trages verbundenen Abgaben und Kosten aller Art einschließlich der Grunderwerbssteuer ge-

hen, zu Lasten des Käufers, der auch den Auftrag zur Vertragserrichtung erteilt hat.  

 

Die Kosten der Selbstberechnung der Immobilienertragssteuer bzw. der elektronischen Ab-

gabenerklärung sowie der Lastenfreistellung trägt die Verkäuferin. 

 

Die Kosten der Lastenfreistellung trägt die Verkäuferin.  

 

Dieser nur in einer Urschrift errichtete Kaufvertrag ist Eigentum des Herrn Max Weber, geb. 

12.11.1938. Die Verkäuferin erhält eine einfache Fotokopie. 

 

Vasoldsberg, am  

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 16.) Beratung und Beschlussfassung über Annahme eines Vertrages über die  

 Durchführung der Totenbeschau im Bereitschaftsdienst  

 (Dr. Sohnle, Hausmannstätten) 

 

 

Der Bürgermeister erklärt kurz die Sachlage. Dr. Sohnle hat, so wie viele seiner Kollegen, einen 

Vertrag über die Durchführung der Totenbeschau im Bereitschaftsdienst vorgelegt, der heute im 

Gemeinderat zu beschließen wäre.  

 

Antrag und Beschluss:  

 

GR Walter und GR Weinhandl stellen den Antrag, den Vertrag von Dr. Sohnle über die Durchfüh-

rung der Totenbeschau im Bereitschaftsdienst, der als Beilage B dem Protokoll als integrierender 

Bestandteil beiliegt, anzunehmen. 
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Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

Vizebgm. Ing. Pfeiffer war bei der Abstimmung nicht im Saal. 

 

 

Punkt 17.) Beratung und Beschlussfassung über Auszahlung des Jagdpachteuros für das 

Jagdjahr 2017/2018 

 

 

Bürgermeister Wolf-Maier gibt eine kurze Berichterstattung zum Thema. 

 

Antrag und Beschluss:  

 

GR Martin Konrad stellt den Antrag über die Auszahlung des Jagdpachteuros für das Jagdjahr 

2017/2018 wie folgt: 

 

Die Auszahlung des JagdpachtEuros der Marktgemeinde Vasoldsberg für das Jagdjahr 

2017/2018 wird nach den Bestimmungen des Stmk. Jagdgesetzes 1986, §21 idgF. mit einem 

Hektarsatz von ϵ пΣун an alle Grundstückseigentümer ausbezahlt. Der Auszahlungstermin 

erstreckt sich über 6 Wochen und wurde vom Gemeinderat wie folgt festgelegt: 

 

vom 28. September bis 9. November 2017 

jeweils zu den Parteienverkehrszeiten 

montags und donnerstags von 8-12 Uhr und 14-18 Uhr. 

 

Die Auszahlung erfolgt nur persönlich an den jeweiligen Grundstückseigentümer, Familien-

angehörigen oder Bevollmächtigten. Die Auszahlung des JagdpachtEuros an dritte Personen 

ist nach den Bestimmungen des Stmk. Jagdgesetzes nicht erlaubt. 

Bei Nichtabholung des JagdpachtEuros an den obgenannten Auszahlungsterminen verfällt 

dieser zugunsten der Gemeindekasse. 

 

Der Antrag wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 

 

Punkt 18.) Allfälliges 

 

 

Vizebgm. Kaufmann erläutert die Hintergründe aus seiner Sicht, warum bei der Vollversammlung 

des Tourismusverbandes Region Laßnitzhöhe so wenige Mitglieder anwesend waren.  

Es wird über die Tourismusabgabe und die ordnungsgemäße Verwendung derselben kurz diskutiert.  

 

DI Weinhandl fragt noch, ob es noch eine weitere Gemeinderatssitzung vor dem 14.12.2017 (ge-

plante nächste Sitzung) geben wird - bei Bedarf ja.  
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Punkt 19.) Personelles 
 (nicht öffentlich und vertraulich gemäß § 59, Stmk. GemO) 

 

 

Abgelegt im eigenen Ordner. 

 

 

Punkt 20.) Dringlichkeitsantrag der FPÖ Vasoldsberg behandelt: 

 

 

Im Anschluss an TOP 19.) wird der Dringlichkeitsantrag der FPÖ Vasoldsberg als TOP 20.) behan-

delt. 

 

GV Markus Konrad stellt als Vertreter der FPÖ Vasoldsberg den Dringlichkeitsantrag, eine grund-

sätzliche Förderung von Alarmanlagen bei Sicherheitstüren bzw. Fenstern einzuführen, nochmals 

dem Gemeinderat vor.  

Die FPÖ möchte, dass ein Ausschuss damit betraut wird, einen Vorschlag über mögliche Förderun-

gen von Alarmanlagen und Sicherheitstüren bzw. Sicherheitsfenster zu erarbeiten.   

 

Es wird generell über die Sinnhaftigkeit von Förderungen für Alarmanlagen und Sicherheitstüren 

bzw. Sicherheitsfenster durch die Gemeinde diskutiert, nachdem es bereits von verschiedenen Stel-

len (z. B. Land Steiermark) bereits Förderungen dazu gibt.  

 

Antrag und Beschluss:  

 

Der Bürgermeister bringt den Antrag der FPÖ Vasoldsberg, einen Fachausschuss damit zu beauftra-

gen, eine Förderhöhe bzw. ein Konzept für Förderungsrichtlinien zur Förderung von Alarmanlagen 

bei Sicherheitstüren bzw. Fenstern zu erarbeiten und dem Gemeinderat vorzulegen. 

 

Der Antrag wurde vom Gemeinderat mehrheitlich abgelehnt. 

 

Der Bürgermeister, Vizebgm. Ing. Pfeiffer, GK Dr. Waldhuber, sowie die Gemeinderäte Walter, 

Czerny, Schögler, Martin Konrad, Voit, DI Dr. Puchinger, Hanns-Joachim Ortner, Michael Ortner, 

und Url stimmen dagegen. 

 

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gegeben hat, dankt der Bürgermeister für 

die Mitarbeit, und schließt um 21.45 Uhr die Sitzung. 

 

Ende der Sitzung:  21.45 Uhr 

 

 

Der Bürgermeister:       Die Schriftführer: 


